
METACOX® 1 mg / 2.5 mg ad us. vet. 
Kautabletten für Hunde
Meloxicamum

		  Packungsbeilage 

Information für Tierhaltende
Fachinformation für Medizinalpersonen siehe
www.tierarzneimittel.ch

1.		  Name und Anschrift des Zulassungsinhabers und, 
wenn unterschiedlich, des Herstellers, der für die 
Chargenfreigabe verantwortlich ist
Zulassungsinhaber:
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Bern
Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:
Chanelle Pharmaceuticals Manufacturing Ltd., Dublin 
Road, Loughrea, Co. Galway, Irland

2.	 Bezeichnung des Tierarzneimittels
Metacox 1 mg / 2.5 mg ad us. vet., Kautabletten für 
Hunde

3.	 Wirkstoff und sonstige Bestandteile
1 Kautablette enthält: 
Wirkstoff:
Meloxicam 
1 mg (Metacox 1 mg) / 2.5 mg (Metacox 2.5 mg) 
Hellgelbe Tabletten zum Kauen mit Bruchrille, teilbar 
in zwei Hälften

4.	 Anwendungsgebiete
Linderung von Entzündung und Schmerzen bei akuten 
und chronischen Erkrankungen des Bewegungsappa-
rates beim Hund gemäss tierärztlicher Angaben

5.	 Gegenanzeigen
Nicht anwenden bei Tieren mit Magen-Darm-Geschwü-
ren, Blutungen oder Funktionsstörungen von Leber, 
Herz oder Nieren. Weitere Gegenanzeigen sind Blutge-
rinnungsstörungen.
Nicht anwenden bei Hunden, die jünger als 6 Wochen 
sind oder weniger als 4 kg wiegen.
Nicht anwenden bei bekannter Überempfindlichkeit 
gegenüber dem Wirkstoff oder einem sonstigen Be-
standteil.

6.	 Nebenwirkungen
Gelegentlich wurde über Appetitlosigkeit, Erbrechen, 
Durchfall, Trägheit, starkes Schlafbedürfnis und Nie-
renversagen berichtet. In sehr seltenen Fällen wurde 
über blutigen Durchfall, Erbrechen von Blut, Magen-
Darm-Geschwüre und erhöhte Leberenzyme berichtet.
Diese Nebenwirkungen treten im Allgemeinen in der 
ersten Behandlungswoche auf, sind meist vorüber-
gehend und klingen nach Behandlungsende ab, kön-
nen aber bei Nichtbeachten in einzelnen Fällen auch 
schwerwiegend oder lebensbedrohlich sein.
Falls Nebenwirkungen auftreten, sollte die Behandlung 
abgebrochen und der Rat des Tierarztes eingeholt wer-
den. 
Die Angaben zur Häufigkeit von Nebenwirkungen sind 
folgendermassen definiert:
-	 Sehr häufig (mehr als 1 von 10 behandelten Tieren 

zeigen Nebenwirkungen)
-	 Häufig (mehr als 1 aber weniger als 10 von 100 be-

handelten Tieren)
-	 Gelegentlich (mehr als 1 aber weniger als 10 von 

1'000 behandelten Tieren)
-	 Selten (mehr als 1 aber weniger als 10 von 10'000 

behandelten Tieren)
-	 Sehr selten (weniger als 1 von 10'000 behandelten 

Tieren, einschliesslich Einzelfallberichte).
Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die 
nicht in der Packungsbeilage aufgeführt sind, beim 
behandelten Tier feststellen, oder falls Sie vermuten, 
dass das Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie 
dies bitte Ihrem Tierarzt mit.

7.	 Zieltierarten
Hund

8.	 Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der An-
wendung
Die erste Verabreichung erfolgt bei Hunden mit einer 
Dosis von 0.2 mg Meloxicam/kg Körpergewicht.
Zur Weiterbehandlung soll die Hälfte der erstmals ver-
abreichten Menge (Erhaltungsdosis 0.1 mg Meloxicam/
kg Körpergewicht, vgl. Tabelle) einmal täglich im Ab-
stand von 24 Stunden gegeben werden.
Jede Kautablette enthält entweder 1 mg oder 2.5 mg 
Meloxicam, was der täglichen Erhaltungsdosis für Hun-
de mit 10 kg bzw. 25 kg Körpergewicht entspricht.
Jede Kautablette kann zur genauen Dosierung ent-
sprechend dem individuellen Körpergewicht des Tieres 
halbiert werden.
Metacox Kautabletten können mit oder ohne Futter ver-
abreicht werden und werden von den Hunden in der 
Regel freiwillig genommen.
Dosierungsschema für die Erhaltungsdosis:

Körpergewicht 
(kg)

Anzahl Kautabletten
mg/kg

1 mg 2.5 mg

4.0 – 7.0 ½ 0.13 – 0.1

7.1 – 10.0 1 0.14 – 0.1

10.1 – 15.0 1½ 0.15 – 0.1

15.1 – 20.0 2 0.13 – 0.1

20.1 – 25.0 1 0.12 – 0.1

25.1 – 35.0 1½ 0.15 – 0.1

35.1 – 50.0 2 0.14 – 0.1

Für eine noch genauere Dosierung kann die Verabrei-
chung von Metacox oraler Suspension für Hunde in 
Betracht gezogen werden. Für Hunde mit einem Kör-
pergewicht von weniger als 4 kg soll Metacox orale 
Suspension für Hunde angewendet werden.
Eine Besserung der Symptome wird normalerweise in-
nerhalb von 3 - 4 Tagen beobachtet. Tritt keine klinische 
Besserung ein, soll die Behandlung spätestens 10 Tage 
nach Therapiebeginn abgebrochen werden.

9.	 Hinweise für die richtige Anwendung
Auf eine genaue Dosierung ist besonders zu achten. 
Bitte folgen Sie den Anweisungen Ihres Tierarztes 
sorgfältig. 

10.		 Wartezeiten
Nicht zutreffend

11.		 Besondere Lagerungshinweise
Arzneimittel unzugänglich für Kinder aufbewahren.
Nicht über 25°C lagern.
Tierarzneimittel nach dem auf dem Behältnis angege-
benen Verfalldatum nach dem «EXP.» nicht mehr an-
wenden.

12.		 Besondere Warnhinweise
Besondere Warnhinweise für jede Zieltierart: 
Während der Behandlung ist für eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr zu sorgen. Bei längeren Behand-
lungen sollte der Tierarzt regelmässig den Blutstatus 
kontrollieren.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Anwendung 
bei Tieren: 
Es besteht die Gefahr, dass Hunde die Kautabletten ge-
zielt suchen und übermässig aufnehmen. Die Kautab-
letten müssen deshalb ausserhalb der Reichweite von 
Tieren aufbewahrt werden.
Nicht anwenden bei dehydrierten Tieren bzw. Tieren 
mit vermindertem Blutvolumen oder tiefem Blutdruck, 
da hier ein erhöhtes Risiko für Nierenschäden besteht.
Wie bei allen nichtsteroidalen Entzündungshemmern 
ist die Behandlung von altersschwachen Tieren mit 
einem erhöhten Risiko verbunden. Wenn die Anwen-
dung bei solchen Tieren nicht vermieden werden kann, 
so hat dies unter genauer tierärztlicher Beobachtung 
zu geschehen.
Besondere Vorsichtsmassnahmen für den Anwender: 
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen-
über nichtsteroidalen Entzündungshemmern sollten 
den Kontakt mit dem Tierarzneimittel vermeiden. Bei 
versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu 
Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder das Eti-
kett vorzuzeigen.
Trächtigkeit und Laktation: 
Nicht anwenden bei trächtigen oder säugenden Tieren.
Wechselwirkungen mit anderen Arzneimitteln und an-
dere Wechselwirkungen: 
Die Kombination von Metacox Kautabletten mit gewis-
sen anderen (Tier-)Arzneimitteln kann zu Vergiftungen 
führen. Metacox Kautabletten sollten nicht zusammen 
mit anderen Entzündungshemmern (nichtsteroidalen 
Antiphlogistika oder Glukokortikoide) verabreicht wer-
den.
Eine Vorbehandlung mit entzündungshemmenden 
Substanzen kann zusätzliche oder verstärkte Neben-
wirkungen hervorrufen, daher sollte vor einer Weiter-
behandlung eine behandlungsfreie Zeit mit diesen Tier-
arzneimitteln von mindestens 24 Stunden eingehalten 
werden. Bei der Dauer der behandlungsfreien Zeit soll-
te der Tierarzt immer die Eigenschaften der zuvor ver-
abreichten Präparate berücksichtigten. 
Bei versehentlicher Überdosierung soll der Tierarzt die 
Symptome behandeln.

13.		 Besondere Vorsichtsmassnahmen für die Entsor-
gung von nicht verwendetem Arzneimittel oder Ab-
fallmaterialien, sofern erforderlich
Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den 
Haushaltsabfall entsorgt werden.
Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht 
mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen sind. Diese 
Massnahmen dienen dem Umweltschutz.

14.		 Genehmigungsdatum der Packungsbeilage
26.02.2020
Weitere Angaben zu diesem Tierarzneimittel finden Sie 
unter www.swissmedic.ch und www.tierarzneimittel.ch.

15.		 Weitere Angaben
Metacox 1 mg, Faltschachtel mit 100 Kautabletten 
Metacox 2.5 mg, Faltschachtel mit 100 Kautabletten
Abgabekategorie B: Abgabe auf tierärztliche Verschrei-
bung
Swissmedic 65'143 

Falls weitere Informationen über das Tierarzneimittel 
gewünscht werden, setzen Sie sich bitte mit dem im 1. 
Abschnitt genannten Zulassungsinhaber in Verbindung.
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METACOX® 1 mg / 2.5 mg ad us. vet. 
Comprimés à croquer pour chiens
Meloxicamum

		  Notice d'emballage 

Information pour les détenteurs d'animaux
Information professionnelle destinée au personnel mé-
dical, voir www.tierarzneimittel.ch 

1.		  Nom et adresse du titulaire de l’autorisation de 
mise sur le marché et du titulaire de l’autorisation de 
fabrication responsable de la libération des lots, si 
différent
Titulaire de l'autorisation de mise sur le marché : 
Dr. E. Graeub AG, Rehhagstrasse 83, 3018 Berne
Fabricant responsable de la libération des lots :
Chanelle Pharmaceuticals Manufacturing Ltd., Dublin 
Road, Loughrea, Co. Galway, Irlande

2.	 Dénomination du médicament vétérinaire
Metacox 1mg / 2.5 mg ad us. vet., comprimés à croquer

3.	 Substances actives et autres composants
1 comprimé à croquer contient : 
Substance active :
Méloxicam
1 mg (Metacox 1 mg) / 2.5 mg (Metacox 2.5 mg)
Comprimés à croquer jaune clair, bisécables

4.	 Indications
Réduction de l’inflammation et de la douleur lors de 
troubles aigus et chroniques de l’appareil locomoteur 
chez le chien selon l’avis d’un vétérinaire

5.	 Contre-indications
Ne pas utiliser chez les animaux atteints d’ulcérations 
ou d’hémorragies gastro-intestinales, d’insuffisances 
hépatique, cardiaque ou rénale.
Ne pas utiliser chez des animaux souffrant de troubles 
de la coagulation.
Ne pas administrer aux chiens âgés de moins de 6 se-
maines ou de moins de 4 kg.
Ne pas utiliser en cas d’hypersensibilité au principe ac-
tif ou à un autre composant.

6.	 Effets indésirables
Des effets indésirables comme perte d’appétit, vo-
missements, diarrhée, léthargie et insuffisance ré-
nale ont été rapportés peu fréquents. De très rares 
cas de diarrhée hémorragique, de vomissements de 
sang, d’ulcération gastro-intestinale et d’augmen-
tation des enzymes hépatiques ont été rapportés.
Ces effets indésirables apparaissent généralement au 
cours de la première semaine de traitement. Ils sont la 
plupart du temps transitoires et disparaissent à la suite 
de l’arrêt du traitement, mais ils peuvent dans des cas 
isolés être sévères ou engager le pronostic vital.
Si des effets indésirables apparaissent, le traitement de-
vra être interrompu et l’avis d’un vétérinaire demandé.
La fréquence des effets indésirables est définie comme 
suit :
-	 très fréquent (effets indésirables chez plus d’1 ani-

mal sur 10 animaux traités)

-	 fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 100 animaux traités)
-	 peu fréquent (entre 1 et 10 animaux sur 1'000 ani-

maux traités)
-	 rare (entre 1 et 10 animaux sur 10'000 animaux traités)
-	 très rare (moins d’un animal sur 10'000 animaux trai-

tés, y compris les cas isolés)
Si vous constatez des effets secondaires, même ceux 
ne figurant pas sur cette notice ou si vous pensez que 
le médicament n’a pas été efficace, veuillez en informer 
votre vétérinaire.

7.	 Espèce cible
Chien

8.	 Posologie pour chaque espèce, voie et mode d’ad-
ministration
Traitement initial chez le chien : administrer une dose de 
0.2 mg de méloxicam par kg de poids corporel le premier 
jour du traitement.
Le traitement se poursuivra par l’administration orale 
d’une dose d’entretien représentant la moitié de la dose 
initiale, soit  0.1 mg de méloxicam par kg de poids cor-
porel une fois par jour (à intervalles de 24 heures) (voir 
tableau).
Chaque comprimé à croquer contient 1 mg ou 2.5 mg de 
méloxicam, soit la dose d’entretien journalière pour un 
chien de 10 kg, respectivement de 25 kg.
Chaque comprimé à croquer peut être divisé en deux 
pour un dosage précis adapté au poids de l’animal. Les 
comprimés à croquer Metacox peuvent être adminis-
trés avec ou sans nourriture. Ils sont généralement 
mangés volontairement par les chiens.
Schéma de dosage pour le traitement d’entretien : 

Poids corporel 
(kg)

Nombre de compri-
més à croquer mg/kg

1 mg 2.5 mg

4.0 – 7.0 ½ 0.13 – 0.1

7.1 – 10.0 1 0.14 – 0.1

10.1 – 15.0 1½ 0.15 – 0.1

15.1 – 20.0 2 0.13 – 0.1

20.1 – 25.0 1 0.12 – 0.1

25.1 – 35.0 1½ 0.15 – 0.1

35.1 – 50.0 2 0.14 – 0.1

L’utilisation de Metacox suspension orale pour chiens 
permet un dosage plus précis. Chez les chiens de 
moins de 4 kg, l’utilisation de Metacox suspension orale 
est recommandée.
La réponse clinique se manifeste généralement dans les 
3 à 4 jours. En l’absence d’amélioration clinique, le trai-
tement doit être arrêté au bout de 10 jours maximum.
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